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Jahresbericht 2014/2015 der St. Martini-Bruderschaft Nottuln 

Die 632. Generalversammlung der St. Martini- Bruderschaft Nottuln fand am 

15. November 2014 im Saal der Gaststätte Denter statt. 

 

Nachdem Vorsteher Michael Gerdemann den König Laurenz Rumphorst, den 

König 2013 Christian Hericks, Kaiser Martin Steinhoff sowie die anwesenden 

Mitlieder begrüßt hatte, gedachte die Generalversammlung der verstorbenen 

Mitglieder. 

 

Hieran anschließend trug Kassierer Jan Elpers den Kassenbericht vor. Eine wie 

immer tadel- und lückenlose Kassenführung bestätigten die Kassenprüfer An-

dreas Göcke und Laurenz Rumphorst sen.. Auf  Ihren Antrag wurden Kassierer 

und Vorstand von der Generalversammlung entlastet. Als Kassenprüfer für das 

Bruderschaftsjahr 2014/2015 wurden Laurenz Rumphorst sen. und Dirk Kentrup 

gewählt.  

 

Hieran anschließend folgte der Jahresbericht 2013/2014. 

 

Danach wurde bekannt gegeben, dass zur Hähnchenversammlung 2015 das 

langjährige Vorstandsmitglied Jens Föller, sowie Michael und Christoph Hum-

berg den Vorstand verlassen werden. Als Neuaufnahmen für den Vorstand 

schlug die Generalversammlung Jan-Wilm Frerick, Lars Hünteler und Patrick 

Hagedorn vor. 

 

Es folgte die Vorstellung der Agenda 2020, welche zum Ziel hat, die Bruder-

schaft in den nächsten Jahren dahingehend „neu zu erfinden“, dass wir für die 

Zukunft besser gerüstet sind. Dies soll durch wohl bedachte Maßnahmen lang-

sam aber stetig erfolgen.  

 

Zu den kurzfristigen Änderungen mit Hinblick auf das kommende Schützenfest-

jahr zählten somit unter anderem folgende Dinge: 

 Es sollte eine neue zusätzliche Aktion angeboten werden. 

 die Damenwelt ist beim „Vogelstange schmieren“ auch willkommen  

 am Freitagabend soll ein DJ für Stimmung sorgen. 

 

Die vorgestellten längerfristigen Änderungen beinhalten natürlich hauptsächlich 

den Punkt „neue aktive Mitglieder“ zu werben und für die Martinibruderschaft 

zu begeistern. Ein eher nach gelagerter Punkt ist die Findung von geeigneten 
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neuen Vorstandsmitgliedern, welche sich wiederum natürlich nur aus aktiven 

Schützen rekrutieren lassen. 

 

Hieran anschließend kam es noch zu einer lebhaften Diskussion und es wurden 

verschiedenste Vorschläge gemacht, wie es mit der Martini weiter gehen könnte. 

 

Nach der Versammlung wurde noch das ein oder andere Pils auf dem Saal der 

Gaststätte Denter getrunken, wo der Abend dann auch in geselliger Männerrun-

de endete. 

 

Unser Patronatsfest fand dann Tag´s darauf am 16. November 2014 statt und 

wurde natürlich durch die Martini Bruderschaft mitgestaltet. 

 

Der gesamte Vorstand samt Frauen traf sich am 05. Dezember 2014 auf dem 

Hof  Hericks in Hövel zum Gänseessen. Die von Markus Gerdemann zubereite-

ten Gänse trafen auf großen Hunger und so blieb von diesen auch nicht viel 

über. Es war ein gemütlicher Abend. 

 

Die traditionelle Nikolausversammlung fand am 06. Dezember 2014 in der 

Gaststätte Böcker-Menke statt. Die Themen dieser Versammlung waren natür-

lich die voran gegangene Martiniparty, sowie die zuvor abgehaltene Generalver-

sammlung. Bzgl. eines Sommerfestes 2015 zusammen mit der Antoni wurde ein 

entsprechendes Projektteam gebildet, welches die weiteren Planungen dann zu-

sammen mit der Antoni vorantreiben sollte. 

 

Das Bruderschaftsjahr 2015 begann am 18. Januar, mit der Pestmesse und an-

schließendem „Moos und Mettwurstessen“ in der Gaststätte Denter. 

 

Am 31. Januar 2015 fand das traditionelle Hähnchenessen im Jägerhof Sendes 

statt. Hierbei wurden die Vorstandsmitglieder Jens Föller, sowie Christoph und 

Michael Humberg gebührend verabschiedet. Im Anschluss an die Versammlung 

wurden die wie immer vorzüglichen Hähnchen von den Vorstandsmitgliedern 

und Ehrengästen verspeist. Das allseits bekannte Siebenerspiel sorgte auch bei 

dieser Hähnchenversammlung ebenfalls für ordentliche Unterhaltung.  

 

Zur Osterversammlung ging es dann am 28. März 2015 nach Holger in die Gast-

stätte Powers Pinte. Themen dieser Versammlung waren unter anderem natür-

lich das Schützenfest 2015, die Einladung der Ehrengäste sowie die Bespre-

chung der Themen für die außerordentliche Generalversammlung. 
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Im Saal der Gaststätte Denter traf man sich am 18. April 2015 zur 633., diesmal 

außerordentlichen Generalversammlung. Der Begrüßung der Könige und Jubel-

könige folgte dem Gedenken der verstorbenen Mitglieder. Nachdem Kassierer 

Jan Elpers den Kassenbericht vortrug, folgte die Vorstellung der Maßnahmen 

die die Agenda 2020 bereithält. Die Abstimmung über die Verlegung der Gene-

ralversammlung erfolgte im Anschluss einstimmig. 

 

Gefolgt wurde dieses Ereignis von dem Schützenfest der Steveraner, welches 

am 17. Mai 2015 seinen Höhepunkt hatte und natürlich vom Vorstand der St. 

Martini Bruderschaft sehr gut besucht wurde.  

 

Die diesjährige Weinprobe inkl. vorausgehender Pfingstversammlung fand am 

30.Mai 2015 in diesem Jahr erstmalig auf dem Hof Hericks in Hövel statt.  

 

2 Wochen später nahm dann das Schützenfest der Antoni seinen Lauf, am Sonn-

tag hieß es aber dann für die Martinibruderschaft „aufteilen“. Die Fahnenabord-

nung musste morgens erst noch zur Brand und Hagelprozession, für den Rest 

ging es zwecks Aufbau zur Vogelstange. Aber abends auf dem Zelt waren dann 

spätestens wieder alle vereint. 

 

Das Priesterjubiläum von Norbert Caßens war am Sonntag den 21. Juni 2015. 

Die feierliche Messe auf dem Kirchplatz und der anschließende Umtrunk wur-

den natürlich vom Vorstand besucht.  

 

Der Beachsoccer Schützencup in Schappdetten wurde am 03.Juli 2015. besucht. 

Mit einer Mixed Mannschaft bestehend aus Schützen sowie Vorstands- 

mitgliedern errangen wir bei Temperaturen weit über die 30°C einen nicht zu 

erwartenden „sehr guten“ 5. Platz. 

 

Am Samstag, 4. Juli 2015 fiel dann endlich der Startschuss für die kommenden 

Schützenfesttage. Gegen 18:30 ging es zuerst mal in die heilige Messe. Im An-

schluss ging es bei sengender Hitze rauf zur Vogelstange, um dort den Nachfol-

ger von Julian Allendorf als Holzschuhkönig zu ermitteln. Wie in den vergange-

nen Jahren gab es relativ schnell Anwärter auf den Titel. Sven Vieth, bereits 

Holzschuhkönig im Jahre 2012 gewesen, konnte es aber mal wieder nicht lassen 

und gab dem Holzschuh den Rest.  

 

Benedikt Praß war dann am Dienstag dem 07. Juli 2015 gefragt. Der gesamte 

Vorstand samt Anhang traf sich zur Fahnenschlagabnahme bei Laurenz Rump-

horst. Bei Kaltgetränken und Schnitzeln wurde es kurzweiliger Abend. 
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Am Donnerstagabend, 10. Juli 2015 hieß es dann rein in den Busch, denn es galt 

das Grün zum Schmücken des Festzeltes zu holen. Zurück in Nottuln wurde das 

Grünzeug direkt auf´s Zelt gezogen und noch ein paar Würstchen auf den Grill 

gelegt. 

 

Zum Zelt schmücken traf man sich dann am Freitagmorgen, mit etwas Zeitver-

zug wurde an diesem Morgen auf dem Zelt, so wie es sich gehört, natürlich auch 

noch gefrühstückt. 

 

Gegen Abend ging es ab aufs Zelt, um dann nochmals das Königspaar Laurenz 

und Lisa bei bester Stimmung und in angemessener Lautstärke hochleben zu 

lassen. Der in diesem Jahr erstmalig engagierte DJ gab sein Bestes und es wurde 

ein gelungener Abend. 

 

Am nächsten Tag, Samstag den 11. Juli 2015 um 14.00 Uhr rief Hauptmann 

Eschhaus zum Antreten. Kurze Zeit später und unter den Augen zahlreicher Zu-

schauer mussten auch in diesem Jahr wieder einige Schützen und Vorstandsmit-

glieder durch Major Frederic Bröker und Hauptmann Markus Eschhaus wegen 

unflätigem Verhalten im Sinne der Bruderschaft gemaßregelt werden. 

 

Nachdem alle Vergehen ordnungsgemäß bestraft worden waren fuhr die Kö-

nigskutsche ein. Direkt nach dem Eintreten des Vogels bedankte sich die Marti-

nibruderschaft bei Vogelbauer Hendrik Böing und es ging im Gleichschritt zur 

Vogelstange. Für einen freien Weg sorgten die Marco Krebs und Daniel 

Kocfelda. An der Vogelstange angekommen wurde der Vogel schnell in die 

richtige Position gebracht.  

 

Die Königsanwärter versammelten sich um unseren Schießmeister Bernd Ger-

ding. Mit dem 107. Schuss erlang bei bestem Schützenfestwetter unser damali-

ger Vorsteher Michael Gerdemann die Königswürde. Überglücklich kürte er 

Michaela Loosen zu seiner Königin. 

 

Nachdem Schießen ging es dann schnurstracks zur Proklamation ins Dorf bei 

dem die Bruderschaft ihren neuen König der kirchlichen- und politischen Ge-

meinde vorstellte. Fähnrich Benedikt Prass bewies sein Können und erntete für 

seine tadellosen Fahnenschläge viel Applaus. 

 

Nach der Polonaise und dem dritten Fahnenschlag von unserem Fähnrich an die-

sem Tag, ging es zurück aufs Festzelt, in dem alle Gäste des Neuen Königspaa-

res bei bester Laune und guter Musik bis in die Nacht feierten. 
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Alle Schützenbrüder samt Frauen freuten sich am Sonntagmorgen auf ein ge-

meinsames Frühstück, direkt auf dem Festzelt. Hiernach verabschiedeten sich 

die Geschlechter dann ganz schnell wieder von einander und es ging traditions-

gemäß getrennt durch die Nottulner Gastronomie. 

 

Am Montagmorgen frühstückte der Vorstand samt Begleitung, sofern vorhan-

den, bei unserem neuen König Michael Gerdemann an der Schützenstraße. An-

schließend wurde da weiter gemacht, wo wir am Sonntag aufgehört hatten. Bei 

Schnitzel und Gerstenkaltschale klang der Abend im Garten unseres Ehrendirek-

tors aus. 

 

Am 14. August 2015 hieß es dann, zumindest temporär, Abschied nehmen, auf 

Einladung von Familie Kentrup hin besuchte der Martinivorstand noch einmal 

die Stiftsschänke Bläu. Aber kein Abschied ist für immer, zu Martinimarkt so-

wie zu den Schützenfesten und Prozessionen wird die Tür wieder aufgesperrt.  

 

Tags drauf fand in Kooperation mit der Antoni erstmalig im Dorf ein Sommer-

fest für die ganze Familie statt. Viele Attraktionen wurden angeboten, sei es das 

„Kisten stapeln“, die Hüpfburg oder das auch das Luftdruckschießen um nur ei-

ne Auswahl zu nennen. Für das leibliche Wohl war ebenso gesorgt. Es war rund 

um ein gelungenes Fest, welches als Visitenkarte für die Nottulner Bruderschaf-

ten herhalten kann. 

 

Die obligatorische Abrechnungsverammlung fand am 22.August 2015 in der 

Gaststätte Powers Pinte statt. Themen dieser Versammlung waren unter anderem 

die Wahlen des neuen 1. und 2. Vorstehers,  der Kassenbericht zum Schützen-

fest, sowie erste Aufgabenverteilung für den bevorstehenden Martinimarkt. 

 

Ein internes Vorstandsschützenfest fand am 12. September 2015 im Landgast-

haus Overwaul statt. Da er scheinbar noch gut im Training stand, erlang auch 

diesmal Michael Gerdemann die Königswürde. Im Anschluss wurde noch gut 

gegessen und zu späterer Stunde ging es dann noch nach zur Ü30 Party der An-

toni, wo wir dann den Altersschnitt erheblich senken durften. 

 

Früh aufstehen hieß es dann am 10. Oktober diesen Jahres, um 07:15 war treffen 

an der Vogelstange um gemeinsam mit der Antoni Strom, Wasser als auch eine  

Abwasserleitung zur Vogelstange zu verlegen. Durch gute Zusammenarbeit und 

fähige Baggerführer war die Sache am Samstagnachmittag gegen 16 Uhr bereits 

geritzt und Außenstehende wunderten sich vermutlich nun, was hier in den letz-

ten Stunden wohl passiert sei. An allen Beteiligten nochmals ein herzliches 

Dankeschön. 
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Im Pfarrheim traf man sich dann am Donnerstag dem 15. Oktober zur Mar-

tinimarktvorbesprechungsversammlung.  

 

Ein weiteres Highlight folgte dann im November. Der Martinimarkt 2015 stand 

vor der Tür. Alles begann mit dem traditionell von der Martinibruderschaft or-

ganisierten, Laternenumzug und dem Martinsspiel auf dem Grundstück der 

Liebfrauen Realschule. Hauptdarsteller waren in diesem Jahr Robert Wedding 

als St. Martin und als Bettler Ludger Rumphorst. Auch diese Veranstaltung der 

St. Martinibruderschaft von der Nottulner Bevölkerung gut aufgenommen. 

 

Samstags eröffneten der Vorstand und das Offizierskorps der  

St. Martini-Bruderschaft wie üblich den Martinimarkt. Am Samstagabend ge-

lang der St. Martinibruderschaft eine tolle Martinimarkfete auf dem Saal der 

Gaststätte Denter. Bei guter Musik und Bewirtung feierten viele Nottulner und 

auch Gäste von außerhalb, den Martinimarkt 2015, bei der Martini.  

 

Am 15. November 2015 traf man sich bereits wieder um am Patronatsfest unse-

rer Kirchengemeinde teilzunehmen. Nach einer kurzen Prozession innerhalb der 

Kirche hieß es dann im Anschluss an der Messe, „Wohl bekomms“. Bei Schnit-

zel und Pommes sowie entsprechenden Kaltgetränken saß man an diesem regne-

rischen Novembertag noch bei Denter gemütlich beisammen. 

 

Der Martinibruderschaft gehören zum heutigen Datum 431 Mitglieder an. 

 

Nun abschließend die Vorstandsbesetzung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln: 
 

König   Michael Gerdemann  Oberst   Daniel Vieth 

alter König  Laurenz Rumphorst  Major  Frédéric Bröker 

Ehrendirektor  Heinz Kunsleben  Hauptmann  Markus Eschhaus 

Vorsteher  Laurenz Rumphorst  Oberleutnant  Patrick Hagedorn 

2. Vorsteher  Marius Kötting  Leutnant  Ludger Rumphorst 

Kassierer  Jan Elpers  Fähnrich  Benedikt Prass 

2. Kassierer  Linus Eiersbrock  Adjutant  Markus Gerdemann 

Schriftführer   Sebastian Vieth  Adjutant  Jan-Wilm Frerick 

2. Schriftführer  Jan Christopher Hensmann  Fahnenunteroffizier  Lennart Hubert 

Scheffer  Matthias Eschhaus  Fahnenunteroffizier   

2. Scheffer  Bernd Benning     

Pressewart  Tim Hake      

Musikkoordinator  Gil Beckord     

Beisitzer  Tobias Temminghoff     

Beisitzer  Christian Hericks     

Zeugwart  Sven Vieth     



 
 

ST. MARTINI-BRUDERSCHAFT NOTTULN 

GEGR. 1383 
 
 

Jahresbericht 2014/2015 der St. Martini-Bruderschaft Nottuln Seite 7 

 

 

 

 

In diesem Sinne... Martini Heil! 
 

 

 

Sebastian Vieth 
(Schriftführer) 

 
 

 


